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Nr A Donnerstag 3 Jailuar K8VR
Die Torpedolegung

Es war für unsere deutschen Küsten eine Zeit voll banger Erwar
tung und Unruhe als die Kriegserklärung Frankreichs erfolgt war und
die drohenden Artikel der französischen Zeitungen die Ausrüstung emer ge
waltigen Armada mit 5l Ml Man Landungstruppen an Bord verkün
digten Allgemein und von strategischem Standpunkt aus Wohl berech
tigt war die Besorgnis daß die übermächtige französische Kriegsflotte unsere
Küsten schwer heimsuchen und durch Landungen in größerm Maßstab be
müht sein würde einen namhaften Theil unserer Feldtruppen zum Schutz
der Küsten zurückzuhalten und auf diese Weise die deutschen Armeen am
Rhein zu schwächen Ueberraschen e Angriffe durch die französischen Pan
zer und Landungsgeschwader wurden für um so wahrscheinlicher gehalten
als man die feindliche Flotte vollständig hierzu vorbereitet laubte auch
mußten die feindlichen Admirale überzeugt sein daß sie nur mittels äußerst
rasch ausgeführter Operationen den Küstenvertheidigungsmaßregeln zuvor
zukommen die Armirunqen Mobilmachungen u s w längs den Küsten
zu stören und die französische Rheinarmee hierdurch wirksam zu unterstützen

vermochten
Die Nordseeküsten sind allerdings durch die vorgelagerten Watten

gegen ernstere Unternehmungen einigermaßen geschützt für weniger sicher
ist hingegen die zwar flache aber regelmäßig und allmählich sich absen
kende Ostseeküste anzusehen Die Landung Bazaine ö an der flachen mexi
kanischen Küste hatte den Beweis geliefert daß zumal seit Einführung der
Dampfbarkassen die Landungen an flachen Küsten keineswegs so schwierig sind
als bisher angenommen wurde Daß deutscherseits die Gefahr genügend
gewürdigt wurde beweist vor allen Dingen die Wahl Vogel v Falcken
stein s zum Oberbefehlshaber der gesammten Küstenvertheidigung sowie die
energische Thätigkeit welche an allen wichtigen Punkten der Küste ent
wickelt wurde Wer die Anstrengungen kennt die nöthig sind um die
schweren Festungsgeschütze in Position zu bringen die erforderlichen Mu
lnüons und Unterkunftsräums für dieselben zu schaffen der mußte über
rascht sein von cm Anblick welchen die Küstenbefestigungen schon wenige
Tage nach dem Eintreffen des Befehls zur Armirung darboten Allein die
Thaten der berühmten nordamerikanischen Generale Porter und Farragut
hatten unwiderleglich dargethan daß selbst die stärksten Batterien nicht im
Stande sind Panzerflotten die Einfahrt in die Häfen zu verwehren sobald
den Flotten nicht Sperrungen und Hindernisse im Fahrwasser in den Weg
gelegt werden

So einfach dergleichen Maßregeln sich im stillen oder ruhig fließen
den Wasser ausführen lassen so schwierig sind sie in solchen Gewässern
anzubringen welche den Stürmen und Strömungen der hohen See preis
gegeben sind Die einfachste und leichteste Sperrung des Fahrwassers
besteht in dem Versenken von Schiffen welche mit Steinen oder Sand
beladen sind Allein abgesehen davon daß diese SpsrrungSart nur schwer
Wieder zu beseitigen ist und oft zu einer gänzlichen Versandung des be
treffenden Hafens führt bietet sie den großen Nachtheil daß der Strom
sich mit Gewalt einen andern Ausweg sucht und die benachbarten Ufer in
die äußerste Gefahr bringt Man vergegenwärtige sich z B die Wasser
masse welche aus dem Frischen Haff in die Ostsee und umgekehrt durch
das sogenannte Pillauer Tief strömt das Pillauer Tief hat ein Querpro
fil von 3VMt Quadratfuß der aus und eingehende Strom wechselt je
nach den vorherrschende Winden des Tags mehreremal und häufig er
reicht hierbei die Strömung eine Geschwindigkeit von 13 Fuß in der
Secunde Der Andrang des Wassers wird durch die häufigen starken
Nordweststürme zuweilen zu einem so hohen Grade vermehrt daß jede
Sperrung welche das Stromprofil vermindert großes Bedenken für die

Ufer erwecken muß In richtiger Erkenntniß dieser Verhältnisse entschloß
man sich v einer Schiffssperre Abstand zu nehmen und an Stelle der
selbe wurde eine Tau und eine Kettensperre hergestellt

Auch das gefüräteste Mittel feindlichen Schiffen die Fahrt zu sper
ren das Legen von Torpedos wurde nicht versäumt allerdings glaubte
man auf den Beistand der in Kiel stationirten Torpedocompagnie nicht
rech ca zu können da letztere zunächst die Nordseeküsten zu sichern hztte
und die Zeit drängte Im Verlauf der Blokade hat jedoch die kieler
Torpedocompignie für alle Hafeneinfahrten unserer Küsten das nöthige
Material an Torpedos geliefert Ebenso wenig durfte man sich auf zeit
raubende vnd schwierig herzustellende Eonstructionen einlassen da jeden
Tag der Feind in Sicht erwartet werden mußte In Pillau wurden da
her die Torpedos aus großen Weinfässern hergestellt welche neben einer
Ladung von 4 Ctr Pulver noch genügend leeren Raum enthielten um
sich im Wasser schwimmend zu erhalten Aeußerlich wurden die Fässer mit
den nöthigen Beschlägen zum Anbringen der Ankerketten und Zündungen
versehen Das Legen der Torpedos ist au dem Grunde eint sehr gefähr
liche Arbeit weil gleichzeitig mit dem Torpedo die zugehörige Verankerung
versenkt werden muß und eine ganz besondere Vorsicht nöthig ist um jede
Berührung zwischen dem Torpedo und der Ankerkette zu verhindern Zur
Verankerung werden nicht eiserne Anker sondern schwere Steine gewählt
denn eiserne Anker wühlen sich nur bei sehr schrägem Zug der Ankerkette
in den Grund und zwar um so fester je länger die Ankerkette je schrä
ger also der Zug ist Ein so großer Spielraum ist aber bei der Veran
kerung der Torpedos nicht statthaft da dieselben in möglichst geringen
Zwischenräumen gelegt werden müssen und bei einem großen Schwen
klingskreis also bei großer Lange der Ankerketten leicht aneinanderstoßen
und explodiren könnten Damit die Ankersteine den Torpedo selbst bei der
größten Strömung festhalten müssen sie das vier bis siebenfache Gewicht
des Torpedos haben Um später den Torpedo wieder aufnehmen zu kön
nen muß durch eine wenig auffällige Boje die Stelle an welcher er liegt
bezeichnet werden diese Boje muß zugleich genügenden Abstand vom Tor
pedo haben um nicht durch Strömung mit ihm in Berührung zu gelan
gen Es ist daher für die Boje ein zweiter Ankrrstein erforderlich wel
cher mit dem Ankerstein des Torpedo durch eine Kette verbunden zugleich
aber so weit von diesem entfernt versenkt wird daß ein Anstoß der Boje
an den Torpedo unmöglich ist

Immerhin bleibt die Einrichtung und das Legen des Torpedos eitr
noch keineewegs als vollkommen gelöst zu betrachtendes Problem Zwar
ist es nicht schwierig den Zünder so unempfindlich zu construiren daß
das Legen des Torpedos ziemlich ungefährlich ist allein alsdann könnte
man auch aus die Explosion nicht mit genügender Sicherheit rechnen Die
Entzündung des Torpedos vsm Ufer aus mittels galvanischer Batterien
bietet zwar unbedingt die größte Sicherheit gegen Unglücksfälle beim Legen
und Wiederaufheben diese Zündungsart leidet jedoch an dem Uebelstand
daß von beiden Ufern aus der Moment rechtzeitig und gleichzeitig erkönnt
werden muß in welchem das Schiff sich genau über dem Torpedo befin
det Es scheint indessen dem amerikanischen Kapitän Maury gelungen zu
sein ein Verfahren zu erfinden wobei die auf beiden Ufern stationirten
Beobachter sich mittels galvanischen Stroms gegenseitig über den Moment
verständigen können in welchem sie das Schiff beiderseits in den Visir
linien erblicken durch deren Schnittpunkt die Lage des Torpedos bezeich
net wird freilich kann dieser Moment nur ein sehr kurzer sein da ein
Schiff in voller Fahrt 20 bis 25 Fuß in der Secunde zurücklegt Be
kanntlich wirkt ein Torpedo aber nur dann wenn er unmittelbar am Schiff
oder doch genau lothrecht unter demselben exvlodirt



Chronik des deutsch französischen Krieges 1870
Fortsetzung

3 December Schreiben des Grafen v Bismarck Schönhausen an
die Großherzoglich luxemburgische Regierung Inhalts dessxn die Königlich
preußische Regierung nachdem die Großherzoglich luxemburgische wieder
holt die Neutralität verletzt hat sich in den militärischen Operationen der
deutschen Heere durch keine Rücksicht auf die Neutralität des Großherzog
thums mehr gebunden erachtet

5 December Der hessischen Abgeordneterikammer wird der Bundes
vertrag und der Antrag vorgelegt zur Fortführung des Krieges einen
Kredit von 3,622,VW Gulden zu bewilligen

11 December Prinz Friedrich Carl giebt auf die Nachricht von
den bedeutenden französischen Streirkrästen welche sich dem Großherzog
von Mecklenburg Schwerin gegenüber am rechten Loire User sammeln bei
Briare den Vormarsch gegen Revers auf und wendet sich gegen Tours

13 December Daukschreiben des Großherzogs von Sachsen Wei
mar auf eine Adresse der Eisenacher Gemeindebehörden

Ansprache des Präsidenten Hildebrand an die badische Zweite
Kammer

14 December Allerhöchste Kabinets Ordre des Königs von Preu
ßen die Bildung von Garnison Bataillonen betreffend

Cirkular des Grafen von Bismarck an die Gesandten des Nord
deutschen Bundes die Wortbrüchigkeit vieler auf Ehrenwort gefangenen
französischen Offiziere betreffend

15 December Die Avantgarden der Armee Abtheilung des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin greifen die französische Armee des
General Chanzy vor Vendöme an welches von den Franzosen am 16 ge
räumt wird Das 10 Armeecorps erobert 6 Geschütze und 1 Mitrailleuse

16 December Abtheilungen des 14 Armeecorps 34 Jnf Regt
greifen 6666 Franzosen bei Longeau an und werfen dieselben in die Fe
stung Langres zurück Die Franzosen verlieren 64 Gefangene 2 Geschütze
und 2 Muniticnswagen

Der König von Bayern theilt nach Versailles durch den Tele
graphen mit daß der Jniriatioe die er in der Kaiser Angelegenheit ergrif
fen hat sämmtliche deutsche Fürsten und freien Städte beigetreten sind

Die badische Kammer der Abgeordneten nimmt die Versassungs
verträge einstimmig die Militärkonvention mit Preußen mit allen gegen
Eine Stimme an

17 December Die Tste der von Chartres aus gegen die Fran
zosen dirigirten Kolonnen schlägt bei Drous le Poislay und la Fönte
nelle 6 französische Bataillone Die Franzosen verlieren über 166 Todte
mehrere Gefangene und einen Viehtransport

Bei der Verfolgung der Franzosen von Vendome aus wird
Epüisay nach leichtem Gefecht von den deutschen Truppen besetzt wobei
23V Franzosen gefangen werden

Erlaß des General Gouverneurs im Elsaß General Lieutenants
Grafen v Bismarck Bohlen die Kompetenz der Kriegsgerichte betreffend

Die badische Kammer der Abgeordneten bewilligt den von der
Regierung für den Bedarf der Kriegkverwaltung geforderten Kredit im
Betrage von 4,57 5,MV Fl

Eröffnung des Landtags im Herzogthum Sachsen Altenburg
Der Landtag nimmt Adressen an den König von Preußen und den Her
zog von Sachsen Altenburg an

Die Bürgerschaft zu Hamburg nimmt den Senats Antrag an
den König von Preußen in einer Adresse zur Erlangung der Deutschen
Kaiserwürde zu beglückwünschen

18 December Ansprache des Königs von Preußen in Versailles
an die Deputation des Reichstages des Norddeutschen Bundes welche
Sr Majestät die auf die Kaiserwürde bezügliche Adresse des Reichstags
überreicht

Die badische 1 und 2 Division 14 Armeecorps greifen 26,060
Franzosen mit i 8 Geschützen unter General Cramer bei Nuits und Pes
mes an und stürmen nach härtnäckigem Gefecht Abends Nuits wobei 700
Franzosen gefangen ein großes Gewehr und Munitionsdepot u s w
erbeutet werden Prinz Wilhelm von Baden und General von Glümer
werden verwundet

Das 16 Armeecorps setzt die Verfolgung der Franzosen über
Epuisay fort und erobert eine Fahne

19 December Die bei Puiis geschlagenen Franzosen werden von
dem 14 Armeecorps in südlicher und westlicher Richtung verfolgt

Eröffnung der Sländeverfammlung in Württemberg durch den
König

Die Erste badische Kammer genehmigt den BerfafsungSvertrag und
die Militärkonvention mit allen gegen 2 Stimmen

26 December An der Loire setzt der linke Flügel den Marsch auf
Tours der rechte Flügel den auf le Maus fort

General von Voigts Rhetz wirft 6606 Mobilgarden mit Kaval
lerie und Artillerie von Mounais und Notre Dame de l O in Unord
nung auf Tours zurück

General v d Goltz überrascht die Franzosen in vier Cantonne
ments bei Langres und zersprengt dieselben

Die hessische Abgeordnetenkammer genehmigt die deutschen Ver
sassungsverträge mit 40 gegen 3 Stimmen und bewilligt den zur Fort
fetzung des Krieges geforderten Kredit von 3,662,066 Gulden

21 December Nach heftigem Feuern der Forts von Paris gehen
etwa 3 Divisionen der Besatzung von Paris zum Angriff gegen die Fron
ten des Gardecorps und des 12 Königlich sächsischen Armeecorps vor
Der Angriff wird nach mehrstündigem hauptsächlich durch Artillerie ge
führtem Gefecht zurückgewiesen

22 December Das preußische Herrenhaus nimmt eine Adresse an
welche den König zu der großen Neugestaltung beglückwünscht die sich im
Heerlager vor Paris in der deutschen Angelegenheit vollzieht

Die Hohenzollern und die Kaiserkrone
Von Franz Leibing

Das lebende Geschlecht kennt jene romantische Sage wonach ein
alter treuer Diener den noch in der Wiege ruhenden König Friedrich
Wilhelm IV als künftigen Kaiser Germaniens begrüßt haben soll und
auch jene andere nach der über dem Haupte desselben Fürsten als er
zum ersten male auf Rom von einem der sieben Hügel hinabschaute ein
Adler geschwebt habe Jener Greis irrte freilich in dem Kinde und nahm
den ältern Bruder anstatt des jüngern aber in der Sache sprach er nur
aus was damals schon seit einem Jahrhundert über das Geschlecht der
Hohenzollern von Munde zu Munde geflüstert wurde Seltsam wird
dies Aussprechen dieser Prophezeiung am Ende des 18 Jahrhunderts
immer bleiben aber viel seltsamer und räthselhaster doch ihr erstes Auf
tauchen am Ende des 17 Jahrhunderts Um diese Zeit nämlich wo
das Haus Habsburg noch auf der Sonnenhöhe seines Ruhms stand wv
die Kaiserkrone für ewig über seinem Throne zu schweben schien wo der
größte Sprosse Brandenburgs sich zur Ruhe gelegt und verzweifelnd sein

ex ossidus ultor gerufen hatte da entstand jene berühmte Weissagung
die Lehninische welche dem Kaiserhause die Krone ab und dem kleinen
Kurhause dieselbe zusprach Kein Preußischer Geschichtsschreiber kann
umhin dies merkwürdige Werk zu erwähnen Niemand kennt seinen Ver
fasser seinen Ursprung Den Zeitgenossen unsers Bismarck wird beson
ders merkwürdig sein daß das erste geschriebene Exemplar dieser Prophe
zeiung bei einem Vorfahren des eisernen Grasen einem Herrn von
Schönhausen im Jahre 1697 grade 166 Jahre vor der Geburt
Wilhelms I von dem Bibliothekar La Croze in Berlin gesehen
worden ist

Mag der Graf Bismarck wie einige versichern ein gläubiger An
hänger dieser Prophezeiung sein oder nicht niemand kann leugnen daß
er durch seine StaalSleitung ihre Erfüllung erstrebt und erreicht hat
Denn was ist der Kern dieser in lateinischen Versen abgefaßten Weissagung
Unser nationaler Geschichtschreiber Ädolf Schmidt Preußens Deutsche Po
litik 3 Aufl 1867 faßt ihn in folgenden drei Punkten zusammen
1 Haß gegen alles Fremdländische namentlich gegen das Franzosenthum
2 Erbitterung über die Perioden der Abhängigkeit der Brandenburgischen
Politik von Oesterreich daher der Minister Schwarzenberg unter Georg
Wilhelm als ein verworfener Sklave bezeichnet und das ganze Land
zur Wehklage aufgerufen wird weil der Nachfolger des großen Kurfürsten
Friedrich III nicht in des Vaters Fußtapfen trete 3 endlich das
Verlangen sowohl nach kirchlicher als aui rationaler Einheit Deutsch
lands welche mit größter Zuversicht der Zukunft verheißen wird der
Hirt wird die Heerde Deutschland den König zurück empfangen Vers
95 Und diese große Umwandlung sollte sich an die Schicksale des letzten
Regenten von Brandenburg knüpfen



Es ist nicht uninteressant alle die Phasen zu beobachten in denen
im Laufe deS 18 Jahrhunderts bei verschiedenen Ereignissen mit ängst
sicher Spannung dic Erfüllung des merkwürdigen Wahrspruches erwartet
Wurde Furchtbarer wird eö dagegen sein im Folgenden diejenigen wirklich
geschichtlichen Momente zu verfolgen in denen tie Kaiserkrone den Hohen
zolleru entweder angelragen oder von ihnen selbst erstrebt wurde Daran
läßt sich erkennen daß das was sich in unsern Tagen endlich vollzieht
nicht ein zufälliger glücklicher Wurf sondern die reife Frucht eines lange
und mühsam gepflegten Baumes ist der in glücklicher Stunde von starker
Hand geschüttelt sich endlich seiner goldenen Last entledigt

Der Gedanke der deutschen Einheit tritt zuerst aus dem Reiche des
Traumes und der Weissagung mit den ersten großen Siegen Preußens
über Oesterreich Auf dem Höhepunkte des siebenjährigen Krieges im Jahre
1757 wurde durch den genialen General v Winterseldt der Gedanke
ausgesprochen den Herr v Werther im Sommer 1866 in seiner be
rühmten Stoßiusherzdepesche nur wiederholte Winterseldt der Lieb
ling und Vertraute des großen Königs riech damals in Ungern einzu
t ringen und die Mißvergnügten zu d n Waffen zu rufen Doch das lrar
nur der Rath eines Generals als ächter St attmann aber bewähite er
sich indem er mit Begeisterung den Plan empfahl ganz Deutichland
zu erobern und durch Bereinigung dem Auslande gegenüber Widerstands
fähig zu machen Ja so groß war dieses Mannes Zuversicht damals
daß er hoffte in weniger als zwei Jahren die Deutsche Reicheverfassung
völlig umgestürzt und Friedrich aus dem Kaiserthrone zu sehen Der
Plan war nickt überkühn Hatte sa doch Friedrich schon durch die Wahl

s von ihm erhobenen Karl VII bewiesen daß er entschlossen war das
Kaisertum von Oesterreich loszureißen

Den großartigen realen Anlauf zur Herstellung der Einheit und
und Freiheit Deutschlands konnte Friedrich erst anderthalb Jahre vor seinem
Tode unternehmen Es geschah dies durch den Fürstenbund und die mir
demselben verbundenen Mililärconventionen mit Deutschen Mittel und Klein
staalen In die durch diesen Bund vorgezeichneten Bahnen ist die Preu
ßische Politik wie oft sie dieselben auch in Stunden der Schwäche ver
lassen hat stets wieder eingelenkt bis sie n unsern Tagen das Ziel
ei reicht hat

In demselben Monate Juli 1866 wo 1k Deutsche Reichsstände
unter tiefstem Geheünnisst zu Paris die Rheinbundsacte unterzeichneten
durch die sie sich vom Reiche losrissen und unter die Botmäßigkeit Napo
leon s I stellten traf das Preußische Cabinct Friedrich Wilhelm s III
die Einleitungen um einen Norddeutschen Bund und eine Norddeutsche
Verfassung in s Leben zu rufen der dem Könige von Preußen als Ober
haupt den Titel und alle Vorrechte des Deutschen Kaisers beilegen sollte
Oesterreich hatte zu diesem Zeitpunkte der Kaiserwürde noch nicht entsagt
Als dies aber im August wirklich geschah nachdem Napoleon erklärt hatte
daß er von der Existenz eines Deutschen Kaisers keine Kenntniß mehr
nehmen werde da zog die alte Lehninische Weissagung wieder aller Blicke
auf sich und es wurden zahlreiche Ausgaben derselben veranstaltet Das

rsoipit Ovrmknia kssssm des 95 Verses bezog man auf den Preußen
könig und die Bemerkung gtswws i is ultiirms der letzte seines Stammes
im 93 Verse deutele man dahin daß derselbe allerdings der letzte der
Brandenburgisch Preußischen Könige sein werde in so fern er fortan der
erste Deutsche König heißen würde

Dieser Verfassungsentwurf war nur die Ausführung vcn Gedanken
die schon nachweisbar seit dem Jahre 1866 bei dem Berliner Cabinet und
andern Deutschen Fürsten angeregt worden waren Aber ersteres stand
damals unter der Leitung des schwachen Haugwitz der immer Evene
ments abwarten wollte daö Verhalten der letztern kennzeichnet sich in
dem Worte eines einzigen von ihnen Ich will nicht Preußens Vasall
werden Zwei der bedeutendsten dieser angedeuteten Denkschriften gehö
ren dem wahrhaft staatsmännischen Kopfe Massenbach s an Ueber sie
schrieb der Herzog von Braunschweig am 10 Juui 1861 dem Verfasser

Ich trete ganz Ihrer Meinung bei Sollen wir im nördlichen Deutsch
land eine unabhängige Existenz haben so müssen die Stünde Niederdeutsch
lands einer vom Kaiser unabhängigen execuiivischen Macht untergeordnet
werten Preußen muß in die Rechte des Kaisers treten und die Macht
erhalten eine defensiv militärische Einrichtung auf alle Fälle zu treffen
Mündlich fügte er hinzu Jetzt muß Preußen in Hinsicht auf feine Ver
bindung mit den Fürsten des nördlichen Deutschlands weise und kräftige
Maßregeln ergreifen oder Preußen geht unter und wir alle mit ihm

Haugwitz fetzte damals den Mafsenbach schen Denkschriften hart
näckiges Schweigen entgegen 1806 legte man sie dem EntWurfe des Nord
deutschen Buntes zu Grunde Mit Leidenschaft ergriff nach der Stiftung
des Rheinbundes die öffentliche Meinung den Gedanken der Stiftung eines
Nordbundes unter Preußischer Führung Man träumte von einem

nordischen Kaiserthume, berechnete dessen Flächeninhalt und Macht
einer der am meisten gelesenen Publicisten jener Zeit Heinrich v Bülow
bedauerte daß Friedrich nicht Winterseld s Plan ausgeführt und ganz
Deutschland erobert habe so sei es denn jetzt wenigstens Zeit daß das
halbe nördliche Deutschland der Preußischen Monarchie unlerworsen
würde Doch überwog damals noch bei den Fürsten wie auch später
noch bei den treu angestammten Unterthanen das Verlangen nach dem
Bundesstaate Den Einheitsstaat haben iminer nur wenige energische Po

litiker vertreten
Fortsetzung folgt

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 5 d Abends 6 Uhr im Saale der Volksschule

Vortrag des Hrn Professor I r SchmoUer über die Resultate der Be
völkerurgs und Moral Statistik

Billets für 6 Abende a 1 zu 1 Abend ä 1t A in der Schrö
bet Simon schen Buchhandlung Ter Borstand

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 6 Januar srüh 9 Uhr allgemeine Beichte

und Communion Herr Oberprediger Weicke
Zu Neumarkt Freitag den 6 Januar um 6 Uhr Abendgottesdienst

Herr Pastor Hoffmann
Katholische Kirche Am Feste der h Dreikönige Morgens 8 /z Uhr

Frühmesse Herr Kaplan Roderfeld Vormittags 9 Uhr Herr Dechant
Wille Nachmittags 2 Uhr VeSper Derselbe

Nachrichten aus Halle
Unser edle Patriot A Rieb eck hat unter der unermüdlich hinge

benden großartigen Pflege unserer Soldaten und deren Familien auch die
Jkiteressen der Wissenschaft in einer Weise gepflegt wie solche in Delktsch
land wohl noch beispiellos ist Er hat nämlich den Dr xtüi Theoph
Hahn zu einer wissenschaftlichen Reise in das Innere Südafrikas voll
ständig ausgestatter vr Hahn der seine Jugend im Hottentottenlanv
verlebt bat der Sprache desselben mächtig und mit allen dortigen Ver
hältnissen vertraut ist bereitete sich hier und in Leipzig zwei Jahre auf
die Reise vor und geht in den nächsten Tagen nach der Kapstadt ab um
von da aus seine dreijährige Reise anzutreten Die wissenschaftliche Lei
tung ist den bewährtesten Fachmännern den Professoren Pott und Giebel
Geh Bergrath Credner hier und Professor Buches in Leipzig überragen
worden So berechtigen alle Verhältnisse zu der Hoffnung daß diese erste
von einem Deutschen Privatmanne iu liberalster Weise ausgerüstete Reise

glänzende Resultate ergeben wird Megdeb Ztg

Tas Eiserne Kreuz wurde ferner folgendem Krieger aus Halie
verliehe

Gefreiter Karl Seiferl Magdeb Füf Reg Nr 36 5 Comp

AkvvaHAillftw er kiisigl Meteorolog Station zs Halle
3 Januar 1871
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Das Musikalienleihinstitut von II ll ini,, Schmeerstrasze 24 empfiehlt sich zu jederzeitigeu Annahme von Abonnements

Bekanntmachung
Hiermit zeige ich ergebeust an das ich meine Restauration und Msellschaftsfale

bisher HZ o üi sienannt an Herrn Wnit ii i ii zurBewirthschaftest versieben habe welcher das Etablissement unter dem Namen

fortführen wird

Halle im Januar 1 7l HV li
Im Aufchluf

eigneten Venntznng
leden zu stellen

S

Dachstube und Kammer an eine einzelne Per
son von Ostern ab zu vermiethen

r Ulrichsjlraße 8
Ein schöner aden zu verm gr ÜlrichsstQ ll

Eine kl freundl Slube mit Kammer im Preise
von 24 T hlr v erm Geiststr 60 im Hofe

2 anst Schlafstellen Dachritzgasse 14 2 Tr

Ein Hund zugelaufen alter Markt 3 links 3 Tr
Eine Boa gefunden Rathswerder 2 abzuh
Em Pfandschein über Rock und Tuch gefunden

abzuholen Mauergasse 4an obige Bekanntmachung empfehle ich meine Localitäten zur ge Gest u den 3 Januar Nachmi tag zwischen
Mt u Bestreben nb stets e alle mich beehrenden vaste zu z nd 4 Uhr ist auf dem We e vom M rkt

großer Schlamm kleine Ulrichsstraße ein Divi
tendenschein der Halls Magdeburg leipziger Ei
senbahn im Betrag von 4 Thlr verloren worden
Der ehrliche Finder wird gebeten selbigen gegen
gute Belohnung Hotel zur goldenen K gel
abzugeben

GHM KH S Z Ss ZZS S Ms
früher 1Donnerstag den 3 Januar Abends 8 Uhr

Ä I 4gegeben vom ganzen Orchester des hiesigen stadtmnsikchors unter Leitung des
Herrn Tirector I

Wein neu überzogenes empfehle zur gefälligen Benutzung

HG

H VlisiZS
Dem geehrten Pnblikum zeige ich er geben st an das die Bewirthschaftnng meiner

Restauration durch Nebernahme der I4tt,,izx iti in Siili in keiner Weise
Störung erleidet sondern nach wie vor in gewohnter Weise dnrch mich fortgeführt wird

Hochachtungsvoll t Wri i i ii

Bei der Fchbackerei ist ein Regenschirm stehen

geblieben Schmeerstraße 11
Ein brauner Dachshund zugelaufen Abzuholen

kl Ulrichsstraße 22

N I VIÜl V
vonnsrswZ äsn 5 bsnäs 8 liir

0r nun 1 iv devorstedencle liviclis
taWvsill tZlss dÄft Ii zIies

Ein Pferdeknecht
gesucht bei gutem Lohn

in der Kirchner schen Ziegelei

Eine Kochmamfell oder Köchin sucht sofort für
H tel und recht arbeitsame Mädchen für Küche n
Hausarbeit weist sofort oder später nach
Frau Deparade früh Tchmeil BecherSbof 10

1 Äiädchen mit guten Zeugnissen das in allen
häuslichen Arbeiten erfahren und mit einem
Kinde gut umzugehen versteht wird zum 1 Fe
bruar gesu cht Moritzzwinger 8 1 Tr

Aufwärterin wird gesucht bei
Lonise Viole gr Ulrichsstraße 1t

Ein mit guten Attesten versehenes Mädchen
findet sofort einen Dienst gr KlauSstraße 9

Ein Mädchen kann Schlafstelle erhalten

Trödel 7K l Tr

Eine Wohnung
bestehend aus 4 Stuben Kammer u Küche ist zu
vermiethen und 1 April zu beziehen Näheres

Leipzige straße 193 1 Tr
Daselbst ist ein kleiner Kanonenofen und

ein noch neuer omtoirtisch billig zu verkaufen

Die 2 Etage 3 Stuben 3 K gr Küche Zub
Wasserleitung Hof zum Wäschetrocknen ist zum

l April zu beziehen Harz 43
1 St u an 1 Person Prns 26 Harz 3

Ein Laden nebst Wohnung ist zu vermiethen
Graseweg 13

I Mlmsiit iü r l ei li iil li e
Wühler Brunnen 3

empfiehlt seine auf das freundlichste eingerichteten
Lokalitäten einem geehrten Publikum

M Sehr aufmerksame Bedienung
F Leinert

Häuslers Hotel
Donnerstag den 5 Januar Schlachtcfeft

Ein gr Eckladen mit oder ohne Wohnung zum
1 Juli zu vermiethen Sophienstraße 7

2 Logis verm zum Z April Saalberg 21
Die Bel Etage alter Markt 1 ist zu ver

miethen und zum I April zu beziehen

Ein freundliches Logis 28 LA den I April
von 1 od 2 Damen zu begehen Steinweg

St K K zu vermiethen Spitze 29

Zu verm u 1 April zu bez 1 Logis f 86
u 1 Logis f 58 H Zu erfr Taubeng 6 3 Tr

Eine freundl Wohnung von 3 Sruden 2 K
Küche mit Wafferl u sonstigem Zubehör ist zum
1 Ap ril d Js z u v r mietden Bahnhofsstr 3

3 Stuben Kammern Rüche nebst allem Zu
behör find an eine stille Familie zu vermuthen

H arzgasse 5

1 Stube an eine ein elne anständige Person
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 61

Nerlore n
Ein 8 Bügel von einem Schlitten ist auf

dem Wege von Halle nach Lochau verloren ge i
gangen Gegen Belohnung abzugeben Näheres
in der Expedition dieses Blattes

StM Theater
Donnerstag den 5 Jan Zum 3 Mal Reden

muß man Original Lustspiel in 5 Akten von
R Bemdix

Freitag den 6 Jan Zum 1 Mal Jsabella
Orstni Drama in 5 Akten von Mosenlhal

Volksküchen
kl Mrichsstrasze Nr 15

Donnerstag Linsen mit geräucherter Wurst

Strohhofsjpitzc Nr 12
Donnerstag Suppe Rofinensleijch u Kartoffeln

Wassersiaud der Saale
as der Schis schleufk zu Trotba bei H,Ue
am 3 Jan Abends am Unterpegel 7 2
am 4 Jan Morg am Unterpegel 7 2

Eisstand

Herausgeber Professor vr G Hertzderg
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des NaisenbauseS
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